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◆ Polsterei 
◆ Gardinen-Service 
◆ Bodenbeläge 
◆ Sonnenschutz 
◆ Insektenschutz

Elias-Eller-Straße 58 · Ronsdorf · Tel/Fax 4 69 81 58

Raumausstattung Engstfeld

Gardinen-
Service

Abnehmen
Waschen
Aufhängen
und
Neuanfertigungen

Mihalic

Staubenthaler Straße 55, 42369 Wuppertal, ✆ 46 41 62

Meisterbetrieb der Kfz-Innung 

Kfz-Reparaturen, Kfz-Elektrik, Wartungsdienst, 

Beseitigung von Unfallschäden, Klimaservice 

Dekra + AU jeden Tag im Hause

Wuppertaler MenüService

Essen auf Rädern 
Wir beliefern Sie mit 

warmem Mittagessen 
ab 5,50 €

jeden Tag frisch gekocht, 
auch an Sonn- und Feiertagen 

Rufen Sie uns an: 

40 89 83

Remscheider Str. 96 Vollwärmeschutz
42369 Wuppertal Fassaden

Tapezierungen
Lackierungen

Kreative
Maltechniken

Bodenbeläge

Tel.: 02 02 / 4 78 46 83 
Mobil: 01 71 / 3 88 73 59

ULRICH BÖCKMANN 
Installateur- und Heizungsbaumeister

Seit 
1936

Gasbrennwertheizungen · Sanitäre Installationen 
Solar- und Regenwasseranlagen 

Wärmepumpen · Gas- und Elektrogeräte 

Neuanlagen · Kundendienst · Industriemontagen 

42369 Wuppertal (Ronsdorf) · Kurfürstenstraße 114 
Telefon (02 02) 46 51 92 · Telefax (02 02) 4 60 30 26 

uboeckmann@versanet.de

JACOBIRainer Jacobi 
Elektromeister

Elias-Eller-Str. 138 · 42369 W.-Ronsdorf 
Telefon 02 02 - 69 80 76 75 · Mobil 01 63 - 8 64 84 93 

E-Mail: Elektrotechnik.RainerJacobi@gmail.com

✓ Hausgeräte-Kundendienst ✓ Allgemeine Elektroarbeiten 
✓ Planung und Installation von Rauch-Warnmeldern

Exklusives für den Hund 
www.Olivers-Versand.com

Leinen, Kuschelkissen, Näpfe, Spielzeug, 
Bekleidung, Pflegeprodukte, 
Fan- und Geschenkartikel 

Dreherstraße 20 
42899 Remscheid-Lüttringhausen 
Industriegebiet Großhülsberg 
Parkplätze vorhanden

Geöffnet: Montag bis Donnerstag 9.30 Uhr bis 16.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung, Telefon 0 21 91/ 69 42 72

Anzeigenannahme bis Donnerstag 18 Uhr 
Tel. 02 02 - 2 46 13 13 · info@sonntagsblatt-online.de

(Ro./NeK) Glühwein und 
Erbsensuppe, Würstchen und 
Kaffee, Kuchen und Musik. 

Am vergangenen Samstag 
fand zum sechsten Mal der 
Weihnachtsbasar des Rons- 
dorfer Heimat- und Bürgerver- 
eins (HuB) im liebevoll ge- 
stalteten Bandwirkermuseum 
statt. 

Natürlich gab es neben den 
vielen Köstlichkeiten auch ein 
reichhaltiges Angebot an Weih- 
nachts- und Modeschmuck, an 
Bekleidung und an Gebastel- 
tem. 

Fast waren die Räume des 
Museums in der alten Fach- 
schule zu klein und besonders 
eng wurde es, als Christiane 
Becker mit ihrer Schülerin Ali- 
na Zang im Treppenhaus zwei- 
mal am Nachmittag Musik am 
Klavier machte. 

„Es ist eine Freude“, so for- 
mulierte es Christel Auer, Vor- 
sitzende des Heimat und Bür- 
gervereins, „diese Zusammen- 
arbeit mit der Bergischen Mu- 
sikschule anzubieten.“ 

Für viele Ronsdorfer ist die- 
ser Basar inzwischen zu einem 
Stück Tradition geworden: Man 
traf sich zum Stöbern, zum 
Plauschen und natürlich zum

Suppeessen oder Kaffeetrin- 
ken. Und weil das die Ronsdor- 
fer gerne an so einem kalten 
und nassen Samstagnachmittag 
im warmen Museum machten, 
war auch der Besuch entspre- 
chend. 

Jürgen Pietsch, stellvertre- 
tender HuB-Vorsitzender, in 
traditioneller Bandwirkertracht 
gekleidet, war zufrieden über 
die Einnahmen. Mit ihnen wird 
auch der Museums-Fortbe- 
stand gesichert.

Basar lockte wieder ins Bandwirkermuseum 
Ronsdorfer unterstützen die Einrichtung des Heimat- und Bürgervereins

Werner Schulz (Sparkasse), Christel Auer und Jürgen Pietsch (v.l.) freuten sich über den 
guten Besuch. (Fotos: NeK)

(Ro./dol) Es ist schon Traditi- 
on, dass die Bezirksvertretung 
(BV) Ronsdorf in ihrer letzten 
Sitzung eines Jahres noch ein- 
mal das „Füllhorn“ ausgießt 
und Vereine und Institutionen 
aus ihren sogenannten freien 
Mitteln quasi mit Geldgeschen- 
ken bedenkt, so auch am Mitt- 
woch. Einstimmig gaben die 
Stadtteilpolitiker grünes Licht 
für folgende Projekte: 

Die Grundschule Engelbert- 
Wüster-Weg erhält 250 Euro 
Zuschuss für das Präventions- 
projekt „Mein Körper gehört 
mir“. Ebenfalls 250 Euro gibt 
es für die Aids-Hilfe Wuppertal 
zur Anschaffung von Aids-Ted- 
dys. Auch die Stadtteilbiblio- 
thek Ronsdorf kann sich über 
250 Euro freuen. Hiervon sol- 
len eine Kaffeemaschine und 
Geschirr angeschafft werden – 
„um sie für den Publikumsver- 
kehr attraktiver zu machen“, 
erläuterte Bezirksbürgermei- 
ster Harald Scheurmann-Gis- 
kes schmunzelnd. 250 Euro 
gibt es auch für den Ronsdorfer 
Heimat- und Bürgerverein 
(HuB) als Zuschuss für den

Weihnachstbaum auf dem 
Bandwirkerplatz, der in diesem 
Jahr nicht gespendet wurde. 

Einen tragbaren Defibrilator 
will die DLRG Wuppertal an- 
schaffen. Dafür stellte die 
Ronsdorfer Bezirksvertretung 
800 Euro zur Verfügung. Den 
„dicksten“ Batzen gab es mit 
1.200 Euro für das Soziale 
Hilfswerk (SHW) an der Erb- 
schlöer Straße als Zuschuss für 
die Anschaffung von neuen 
Stühlen. 500 Euro wurden der 
BV genehmigt für den Kauf 
von Blumen, die unter ande- 
rem für Ehrungen und Reprä- 
sentationsaufgaben im Stadt- 
bezirk benötigt werden. Über 
jeweils 712,95 Euro dürfen 
sich der Ronsdorfer Verschöne- 
rungsverein (RVV) und der 
Förderverein der Freiwilligen 
Feuerwehr (FFR) hingegen 
freuen: Der Verschönerungs- 
verein will damit zur Neuge- 
staltung der Ronsdorfer Anla- 
gen beitragen, die Floriansjün- 
ger brauchen das Geld, um 
neue Handpuppen für das 
Brandschutzkasper-Theater an- 
zuschaffen.

BV verteilt freie Mittel 
Geldgeschenke zum Jahresende

(Ro./PK) Am Nachmittag 
des 26. November war im Ge- 
meindesaal der Evangelisch- 
reformierten Kirche in Rons- 
dorf Geschichtsstunde ange- 
sagt. Uwe Luckhaus vom His- 
torischen Arbeitskreis erzählte 
den zahlreichen Besuchern

Wissenswertes und Kurioses 
über die „Anfänge der Elleria- 
nischen Sozietät“. 

Luckhaus präsentierte zu 
Anfang seines Referates stolz 
eine Unterschrift von Elias El- 
ler („Davon gibt es nur zwei.“). 
Dem Historischen Arbeitskreis 
liegt die Heiratsurkunde von 
Ellers dritter Ehe vor. 

Luckhaus beleuchtete man- 
che familiären Zusammenhän- 
ge, ging auf zahlreiche Namen 
und deren Bedeutung ein 
(Scharfnack, Wirth etc.) und 
warf einen ungeschönten Blick 
auf so manches Dunkle in der 
ehemals in Elberfeld ansässi- 
gen Familie Eller. Besonders 
Elias’ Bruder, ein zwielichtiger 
Charakter namens Samuel El- 
ler, fand Erwähnung. Machen- 
schaften, die einigen Leuten ei- 
nen erheblichen Zuwachs an fi- 
nanziellen Mitteln bescherten, 
waren schon zu Beginn des 18.

Über die Anfänge der Ellers 
Historischer Nachmittag mit Uwe Luckhaus 

Jahrhunderts gang und gäbe. 
Der Referent zeigte Karten

aus dem alten Elberfeld, da- 
mals das Zentrum der Textilin- 
dustrie im Bergischen, ging auf 
Verordnungen, Kirchenzensur 
und den Prediger Schleyerma- 
cher ein, benannte das Jahr 
1738, in dem das erste Mit- 
glied der Ellerschen Sozietät 
(heute würde man „Sekte“ sa- 
gen) ein Haus in Ronsdorf bau- 
te und erwähnte auch Ronsdorfs 
erste Kneipe (Spendick). 

1746 entstand eine Schmäh- 
schrift über die Ellersche „Sek- 
te“. Es gab Verordnungen über 
zu tragende Kleidung und Pe- 
rückenzwang. Luckhaus er- 
wähnte das Archiv der Evange- 
lischen Kirche in Düsseldorf 
und die darin enthaltende „Ac- 
ta Ronsdorfiana“. Angenehme 
Zeiten waren das damals sicher 
nicht. Angenehm war jedoch 
der Kaffee und der Vortrag.

Uwe Luckhaus bei seinem 
Vortrag in der reformierten 
Kirche (Foto: PK)

(Ba.) Seit Anfang der Woche laufen in der Bildungsstätte 
des CVJM auf der Bundeshöhe wieder die traditionellen 
Bibelabende. Wie immer in der letzten Novemberwoche, 
so treffen auch in diesem Jahr weltliche auf christliche The- 
men. „Obwohl der Advent vor der Türe steht, ist Weih- 
nachten nicht das zentrale Thema“, betont Bernd Neu- 
mann (Foto). Der stellvertretende Leiter der Bildungsstätte 
moderiert die Veranstaltungen, die von wechselnden Po- 
saunenchören begleitet werden. Unter dem Leitspruch 
„Hör mal! Sieh mal! Lass dich bewegen“ will man neue 
Denkimpulse geben. (Foto: AS)

Weltlich trifft geistlich 
Bibelabende in der Bildungsstätte

Christiane Becker und ihre Schülerin Alina Zang machten 
im Treppenhaus weihnachtliche Musik.

„Eine spannende Epoche“ 
Referat von Hagen Feldsieper über das Konzil zu Konstanz

(Lü./PK) „Ich bin durch ei- 
nen Besuch in Konstanz auf 
dieses Thema aufmerksam ge- 
worden“, berichtet Hagen 
Feldsieper zu Anfang seines 
Referats am Abend des 30. No- 
vember im Festsaal des Lütt- 
ringhauser Rathauses, und fügt 
hinzu: „Und durch meine eige- 
ne Unwissenheit.“ Dabei sei 
die Zeit vor 600 Jahren eine 
sehr spannende Epoche unserer 
Geschichte gewesen. 

Vor 600 Jahren nämlich – ge- 
nauer: zwischen 1414 und 
1418 – fand in Konstanz am 
Bodensee das Konzil statt, die 
Versammlung der Kirchenfüh- 
rung. Durch das sogenannte 
Abendländische Schisma war 
die Situation in der katholi- 
schen Kirche katastrophal. 
Gleich drei Päpste existierten 
nebeneinander, unter ihnen der 
später von der Kirche gestri- 
chene Johannes XXIII, der 
auch das Konzil einberief. Ziel 
der Zusammenkunft war, die 
Einheit der Kirche wieder her- 
zustellen und gleichzeitig den 
Einfluss der Ketzer, unter ihnen 
Jan Hus, zu beseitigen. 

„Und warum gerade Kon-

stanz?“ fragte Feldsieper und 
führte weiter aus, dass die 
Stadt am Bodensee damals ge- 
rade einmal 6.000 Einwohner 
hatte – und mit 70.000 Besu- 
chern zu rechnen hatte. Die La- 
ge der Stadt war durch den See 
und den Rhein günstig, beant- 
wortet der Referent die Frage. 

Das Konzil ging als einzige 
Papstwahl auf deutschem Bo- 
den in die Geschichte ein. Die- 
se Wahl fand am 11. Novem- 
ber 1417 statt, und der Ge- 
wählte gab sich den Namen 
Martin der Fünfte. 

Auf diesem vierjährigen Kir- 
chentreffen wurde auch über 
Jan Hus befunden, der – so 
mussten die Kirchenfürsten das 
damals bewerten – gegen die 
katholische Kirche handelte 
und dachte. Denn Hus sprach 
sich für Gewissensfreiheit aus 
und gegen weltlichen Besitz 
der Kirche. Daraufhin wurde er 
1408 als Prediger verboten; 
seine Schriften wurden ver- 
brannt. Hus erschien unter Zu- 
sicherung von freiem Geleit 
auf dem Konzil und sollte wi- 
derrufen. Stattdessen wurde er 
verhaftet, in einem Schaupro-

zess verurteilt und öffentlich 
hingerichtet. Später wurde er 
zum Märtyrer erklärt. 

Durch die Wahl von Martin 
V. war die Einheit der Kirche 
offiziell wieder hergestellt 
worden. 

Feldsieper referierte flüssig 
und nicht ohne Humor. Er hat 
die Gabe, scheinbar sperrige 
Themen unterhaltsam und in- 
teressant darzulegen. Deshalb 
freut man sich in Lüttringhau- 
sen jetzt schon auf seinen 
nächsten Vortrag.

Hagen Feldsieper refierierte 
im Lüttringhauser Rathaus. 

(Foto: Archiv)

kurz notiert 
Wettsteuer bleibt 
(W.) Die Stadt Wuppertal 

wird weiterhin an der Wettbü- 
rosteuer festhalten. Vorbehalt- 
lich eines zu erwartenden Rats- 
beschlusses nach einem Ge- 
richtsurteil wird die Neufas- 
sung der Wettbüro-Steuersat- 
zung den Wetteinsatz als neue 
Bemessungsgrundlage mit ei- 
nen Abgabensatz von 3 Prozent 
des Einsatzes entsprechend den 
Empfehlungen des Bundesver- 
waltungsgerichtes (BVwG) zu- 
grunde legen. Die Neufassung 
der Wettbürosteuersatzung 
kann dann rückwirkend zum 1. 
Januar 2016 in Kraft treten. 

Gedenkstunde 
(RS.) In stillem Gedenken an 

die Opfer des Flugzeugabstur- 
zes am 8. Dezember 1988 in 
der Stockder Straße legt Ober- 
bürgermeister Burkhard Mast- 
Weisz am Freitag, 8. Dezem- 
ber, um 11 Uhr einen Kranz an 
der Gedenkplatte im Ehrenhain 
Reinshagen, dem Waldfriedhof 
Reinshagen, Wallburgstraße in 
Remscheid, nieder. Zur Teil- 
nahme an dieser stillen Ge- 
denkfeier wird herzlich einge- 
laden. In den Trümmern von 20 

beschädigten und teilweise 
völlig zerstörten Gebäuden 
starben sieben Menschen.
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